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Zusammenfassung 

Aufsichtsrechtliche Einordnung des Berichtes über die Solvabilität- 
und Finanzlage 

 

Unter der Bezeichnung „Solvency II“ ist am 01.01.2016 das erste EU-weit einheitliche 

Finanzaufsichtssystem für Erst- und Rückversicherungsunternehmen in Kraft getreten. Um die 

Anforderungen sowohl des Aufsichtsrechts (VAG) als auch des Handelsrechts (HGB) zu 

erfüllen, ist seither die Erstellung eines zusätzlichen Berichts/Abschlusses notwendig.  

 
Entsprechend den Prinzipien des neuen Aufsichtssystems ist dieser Bericht unter einem 

risikoorientierten Fokus geschrieben worden und zeigt den Umgang des 

Versicherungsunternehmens1 mit seinen unternehmensspezifischen und geschäfts-

modellspezifischen Risiken auf. Dazu beurteilt und beschreibt das Versicherungsunternehmen 

die wesentlichen Geschäftsprozesse. Darüber hinaus werden die ökonomisch bewerteten 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in der sogenannten Solvabilitätsübersicht 

gegenübergestellt. Hieraus ergibt sich die Eigenmittelausstattung als Überschuss der 

Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten. 

 
Nachdem das Inhaberkontrollverfahren durch die Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) erfolgreich abgeschlossen wurde, ging am 30.06.2017 

das Eigentum von 92 % der Aktien der Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG (ehemals 

ARAG Lebensversicherungs-AG) auf die Frankfurt Münchener Leben Management & Service 

GmbH & Co. KG über. Bis zu diesem Zeitpunkt war die ehemalige ARAG 

Lebensversicherungs-AG Bestandteil des ARAG-Konzerns. In diesem Zusammenhang 

erfolgte eine Entflechtung vom ARAG-Konzern. Wesentlicher Bestandteil der Entflechtung 

waren Carve-Out-Verträge, welche den Verbleib von Vermögensgegenständen im ARAG-

Konzern betrafen. Zusätzlich hat die Frankfurt Münchener Leben Management & Service 

GmbH & Co. KG am 03.07.2017 Anteile an der Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG 

in Höhe von 2,9% von Minderheitsaktionären erworben.  

 
Das zweite Halbjahr des Jahres 2017 war für das Versicherungsunternehmen davon geprägt, 

die Struktur auf die Gegebenheiten eines run-off Versicherers anzupassen und auszubauen. 
                                                      
1 Im Weiteren wird die Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG (FML-AG) als Versicherungsunternehmen 

bezeichnet. 
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Ferner wurde die Integration in die Frankfurter Leben-Gruppe und die Kooperation der FL AG 

und FML AG vorangetrieben. Hierzu wurden vor allem auch die Bewertungsmethoden 

vereinheitlicht und angepasst. 

 

Die qualitativen Ausführungen basieren auf dem Sachstand zum 31.12.2017.  

 

Inhalte des Berichts über die Solvabilitäts- und Finanzlage 
 

Der SFCR behandelt ohne die vorangestellte Zusammenfassung insgesamt fünf 

Themengebiete: 

 

In Kapitel A „Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis“ werden Hinweise zur Einbettung der 

des Versicherungsunternehmens in die Gruppenstruktur der Frankfurter Leben Gruppe 

gegeben sowie die wesentlichen Geschäftsbereiche beschrieben. Darüber hinaus werden 

quantitative und qualitative Informationen über die versicherungstechnischen Leistungen im 

Berichtszeitraum auf aggregierter Ebene sowie aufgeschlüsselt nach den wesentlichen 

Geschäftsbereichen gegeben. Anschließend wird über das Anlageergebnis informiert.  

 

Im Kapitel B „Governance-System“ wird die Ausgestaltung der Unternehmensführung 

dargestellt. Hierbei stehen insbesondere die Beschreibung der Aufbau- und 

Ablauforganisation und die Einbindung der Schlüsselfunktionen in die Geschäftsorganisation 

im Mittelpunkt. Darüberhinausgehende Berichtselemente sind die Anforderungen an die 

fachliche Qualifikation und die persönliche Zuverlässigkeit, das Vergütungssystem sowie 

Informationen zum Risikomanagementsystem und zum internen Kontrollsystem. Die 

Geschäftsleitung hat das Governance-System – vor dem Hintergrund von Art, Umfang und 

Komplexität der Geschäftstätigkeit – als angemessen beurteilt. 

 

Im Mittelpunkt des Kapitels C steht das Risikoprofil des Versicherungsunternehmens. In 

diesem Kapitel werden Angaben zu den unternehmerischen Risiken gemacht, die nach 

folgenden Risikokategorien aufgeschlüsselt worden sind: Versicherungstechnisches Risiko, 

Marktrisiko, Kreditrisiko, Liquiditätsrisiko, operationelles Risiko und andere wesentliche 

Risiken. Hierbei werden für jede Risikokategorie Aussagen auf ihre Bedeutung für das 

Gesamtunternehmen, über Risikominderungstechniken und mögliche Risikokonzentrationen 

gemacht. Aus den definierten Risikokategorien sind versicherungstechnische Risiken, 

Marktrisiken, Kreditrisiken, Liquiditätsrisiken, Risiken durch Compliance-Verstöße, Risiken aus 



 
 
 
 
 

SFCR FML AG 2017    6 von 101 

einer andauernden Betriebsunterbrechung, Risiken im Zuge fehlerhafter finanzieller 

Berichterstattung und Risiken in Folge von Datenverlust/Datendiebstahl wesentlich. 

 

Im Kapitel D „Bewertung für Solvabilitätszwecke“ werden die Bewertungsgrundsätze bei der 

Aufstellung der Solvabilitätsübersicht nach dem Aufsichtsrecht dargestellt. Dieses Kapitel 

behandelt schwerpunktmäßig die ökonomische Bewertung der Vermögenswerte, der 

versicherungstechnischen Rückstellungen und der sonstigen Verbindlichkeiten.  

 

Im Mittelpunkt des Kapitels E „Kapitalmanagement“ steht die Darstellung der 

anrechnungsfähigen Eigenmittel zur Bedeckung der aufsichtsrechtlichen 

Solvabilitätskapitalanforderungen. 

 

Die Vermögenswerte umfassten zum 31.12.2017 gemäß Wertansatz nach Aufsichtsrecht 

insgesamt 3.291.338 Tausend Euro und die versicherungstechnischen Rückstellungen  

mit Übergangsmaßnahme auf versicherungstechnische Rückstellungen und 

Volatilitätsanpassung 2.638.177 Tausend Euro. 

 

Auf Basis der Berechnungen des Standardmodells und unter Einbeziehung der 

Übergangsmaßnahme auf versicherungstechnische Rückstellungen und Volatilitäts-

anpassung verfügt das Versicherungsunternehmen zum 31.12.2017 über Eigenmittel von 

385.705 Tausend Euro.  

 

Die Solvabilitätskapitalanforderung (SCR) beträgt 162.654 Tausend Euro und die 

Mindestkapitalanforderung (MCR) von 62.628 Tausend Euro.  

 

Damit ergibt sich eine Solvabilitätsquote mit Übergangsmaßnahmen von  237 Prozent. 
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A. Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis 

A.1 Geschäftstätigkeit 

Das Versicherungsunternehmen ist eine spezialisierte Run Off Plattform für den deutschen 

Lebensversicherungsmarkt.  

 

Gegenstand des Unternehmens ist der unmittelbare und mittelbare Betrieb der 

Lebensversicherung in allen ihren Arten und die Vornahme sonstiger Geschäfte, die hiermit in 

unmittelbarem Zusammenhang stehen. Das Geschäftsgebiet umfasst den gesamten 

deutschen Markt. Das Versicherungsunternehmen betreibt das selbst abgeschlossene 

Lebensversicherungsgeschäft in den Arten Einzel- und Kollektivkapitalversicherung,  

Einzel- und Kollektivrentenversicherung, Zusatzversicherungen sowie fondsgebundene 

Rentenversicherungen.  

 

Das Versicherungsunternehmen hat das Ziel, Versicherungsbestände zu erwerben und diese 

ordnungsgemäß abzuwickeln. Die Bestände werden im Rahmen von Bestandsübertragungen 

gem. § 13 VAG (Asset-Deal) übertragen. Es sind Übertragungen ganzer Bestände oder von 

Teilbeständen vorgesehen. Neugeschäft soll nicht gezeichnet werden. 

A.1.1  Rechtsform und Sitz Unternehmens 

Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG (FML AG) 

Hollerithstraße 11 

81829 München 

 

Die Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG hat ihren Sitz in München und ist im 

Handelsregister Abteilung B des Amtsgerichtes München unter der Nummer HRB 3411 

eingetragen.  
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A.1.2  Aufsichtsbehörde 

Name und Anschrift der Aufsichtsbehörde 
Die Aufsichtsbehörde für das das Einzel-Unternehmen ist identisch mit der Aufsichtsbehörde 

für die Gruppe. 

 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

Graurheindorfer Straße 108 

53117 Bonn 

Postfach 1253 

D-53002 Bonn 

 

Telefon: 0228/4108-0 

Fax: 0228/4108-1550 

 

E-Mail: poststelle@bafin.de 

De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de 

A.1.3  Wirtschaftsprüfungsunternehmen 

Name und Anschrift des externen Abschlussprüfers 
PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Alsterufer 1 

DE-20354 Hamburg  

A.1.4  Halter qualifizierter Beteiligungen an der Frankfurt Münchener 
Lebensversicherung-AG  

Name und Anschrift des Eigentümers der Gesellschaft 
Frankfurt Münchener Leben Management & Service GmbH & Co. KG (FMLMS) 

Norsk-Data-Straße 3 

61352 Bad Homburg 

 

Die FMLMS hält eine direkte bedeutende Beteiligung in Höhe von 94,9% an der FML AG im 

Sinne des § 7 Nr. 3 VAG 

 

mailto:poststelle@bafin.de-mail.de
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Name und Anschrift des obersten Mutterunternehmens 
Frankfurter Leben Holding GmbH & Co. KG (FL-H) 

Liebigstraße 24 

60323 Frankfurt am Main 

 

Die Frankfurter Leben Holding GmbH & Co. KG hält eine direkte bedeutende Beteiligung in 

Höhe von 100% an der FMLMS und somit eine indirekte bedeutende Beteiligung an der FML 

AG im Sinne von § 7 Nr. 3 VAG. 

A.1.5  Gruppenstruktur 

Im folgenden Organigramm wird die Einordnung des Versicherungsunternehmens in die 

Gruppenstruktur der Frankfurter Leben Gruppe und die wesentlichen Beteiligungsverhältnisse 

dargestellt. 

 

 
 

Das Versicherungsunternehmen ist Bestandteil der Frankfurter Leben Gruppe. Es ist als 

Tochterunternehmen der FMLMS im aufsichtsrechtlichen Sinne ein 

Versicherungsunternehmen.  

 

An der Spitze der Frankfurter Leben Gruppe steht die FL-H, welche sich im Eigentum eines 

Fonds, der in Luxembourg domiziliert ist, befindet. Dieser Fonds wird indirekt zu 100% von der 

Fosun International Holdings Ltd., Shanghai gehalten. 
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Mit Feststellungsbescheiden der BaFin vom 14.03.2017 wurde festgelegt, dass die FL-H und 

die FLMS Versicherungs-Holdinggesellschaften im Sinne des § 7 Nr. 31 VAG sind. 

 

Ein entsprechender Feststellungsbescheid der BaFin erging am 12.09.2017 für die FMLMS. 

 

Demnach unterliegen diese Gesellschaften gemäß § 320 Abs.1 Nr. 2 VAG der Aufsicht der 

BaFin. 

 

Es bestehen zwischen FL-H; FMLMS und FML AG weitere Kooperations- und 

Dienstleitungsverträge. 

 

Zwischen der FL AG und dem Versicherungsunternehmen besteht eine Kooperations- sowie 

Dienstleistungsvereinbarung. 
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A.1.6  Wesentliche Geschäftsbereiche 

Das Versicherungsunternehmen ist in folgenden aufsichtsrechtlichen Geschäftsbereichen 

engagiert: 

 
  Tabelle 1: Geschäftsbereiche zum 31.12.2017 

 

  Tabelle 2: Wesentliche Produkte zum 31.12.2017 

 
 

Das Versicherungsunternehmen betreibt ihr Versicherungsgeschäft ausschließlich in 

Deutschland. 

A.1.7  Informationen zu wesentlichen Geschäftsvorfällen und 
sonstigen Ereignissen im Geschäftsjahr 

Etwaige wesentliche Geschäftsvorfälle oder sonstigen Ereignisse im Sinne von Art. 293 Abs. 

1 Buchstabe (g) DVO umfasst alles, was extern oder intern passiert ist und sich erheblich auf 

die Ergebnisse oder Entscheidungen des Unternehmens ausgewirkt hat. 

 

Wesentliche Geschäftsvorfälle Im Berichtszeitraum 
Nachdem das Inhaberkontrollverfahren durch die Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) erfolgreich abgeschlossen wurde, ging am 30.06.2017 

das Eigentum von 92% der Aktien der Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG (ehemals 

Geschäftsbereiche (LOB)
Versicherung mit Überschussbeteiligung
Sonstige Lebensversicherung:
Index- und fondsgebundene Versicherung

Wesentliche Produkte der
Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG

Kapitalbildende Lebensversicherung
Risikoversicherung
Leibrentenversicherung

Zusatzversicherungen
Unfalltod-Zusatzversicherung
Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung
Risiko-Zusatzversicherung
Hinterbliebenenrenten-Zusatzversicherung
Heirats-Zusatzversicherung

Fondsgebundene Rentenversicherung
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ARAG Lebensversicherungs-AG) auf die Frankfurt Münchener Leben Management & Service 

GmbH & Co. KG über. Bis zu diesem Zeitpunkt war die ehemalige ARAG 

Lebensversicherungs-AG Bestandteil des ARAG-Konzerns. In diesem Zusammenhang 

erfolgte eine Entflechtung vom ARAG-Konzern. Wesentlicher Bestandteil der Entflechtung 

waren Carve-Out-Verträge, welche den Verbleib von Vermögensgegenständen im ARAG-

Konzern regeln. 

 

Zusätzlich hat die Frankfurt Münchener Leben Management & Service GmbH & Co. KG am 

03.07.2017 Anteile an der Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG in Höhe von 2,9% 

von Minderheitsaktionären erworben. 

 

Sonstige Ereignisse liegen nicht vor. 
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A.2  Versicherungstechnisches Ergebnis 

A.2.1  Wesentliche geografische Gebiete 

Die versicherungstechnischen Erträge und Aufwendungen fallen ausschließlich im Inland an.  

A.2.2  Wesentliche Geschäftsbereiche 

Das Versicherungsunternehmen ist ausschließlich in den Geschäftsbereichen der 

Lebensversicherung mit Überschussbeteiligung, Index- und fondsgebundene sowie sonstige 

Lebensversicherungen ohne Neugeschäft tätig. Alle nachfolgenden Informationen beziehen 

sich auf diese Tätigkeit. 

 

Alle Positionen der folgenden Aufstellung zum 31.12.2017 respektive 31.12.2016 sind nach 

dem Wertansatz gemäß Handelsrecht bewertet. 
 
 Tabelle 3: Verdiente Prämien und Beiträge zum 31.12.2017 und 31.12.2016 

 
 

Versicherungstechnische Gewinne und Aufwendungen 

Die verdienten Prämien sanken im Rahmen des normalen Bestandsabriebs um -18.823 T€ 

auf 189.542 T€. Die Aufwendungen für Versicherungsfälle bleiben nahezu unverändert bei 

228.765 T€ (Vorjahr: 228.640 T€).  
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Die Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstellungen stieg um 41.614 T€ auf 

85.433 T€ an.  Angefallene Aufwendungen und sonstige Aufwendungen sanken im 

Geschäftsjahr um in Summe -8.163 T€ auf 53.470 T€. In erster Linie ist hiermit die Einstellung 

des Neugeschäfts und die damit verbundenen deutlich geringeren Abschlusskosten zu 

nennen.  
 

Weiterhin betrugen im Geschäftsjahr die Erträge aus Kapitalanlagen 160.640 T€. Die deutliche 

Steigerung zum Vorjahr um 21.638 T€ resultierte im Wesentlichen aus dem 

Finanzierungsbedarf der Zinszusatzreserve bzw. der dazu notwendigen Realisierung stiller 

Reserven. 
 

Prämien 

Die verdienten Prämien (brutto) verteilten sich folgendermaßen auf die Geschäftsbereiche: 

 
 Tabelle 4: Verdiente Prämien (brutto) nach Geschäftsbereichen zum 31.12.2017 und 31.12.2016 

 
 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 
Die Aufwendungen für Versicherungsfälle verteilten sich folgendermaßen auf die 

Geschäftsbereiche:  

 
Tabelle 5: Aufwendungen für Versicherungsfälle (brutto) zum 31.12.2017 und 31.12.2016 

 
 
Aufwendungen für die Veränderung sonstiger versicherungstechnischer 
Rückstellungen 
Die Aufwendungen für die Veränderung sonstiger versicherungstechnischer Rückstellungen 

(brutto) verteilten sich folgendermaßen auf die Geschäftsbereiche:  
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Tabelle 6: Aufwendungen für die Veränderung sonstiger vt. Rückstellungen zum 31.12.2017 und 31.12.2016 

 
Angefallene Aufwendungen 
Die angefallenen Aufwendungen verteilten sich folgendermaßen auf die Geschäftsbereiche: 

 
Tabelle 7: Angefallene Aufwendungen zum 31.12.2017 und 31.12.2016 

 
 

An den genannten Positionen haben sich die Rückversicherer gemäß den vertraglichen 

Vereinbarungen beteiligt. 
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A.3  Anlageergebnis 

Das Anlageergebnis betrug zum 31.12.2017 140.820 Tausend Euro. Das Anlageergebnis 

sowie dessen Aufteilung in Erträge, Zu- und Abschreibungen sowie Veräußerungsgewinne 

und -verluste und die Verteilung auf die verschiedenen Vermögenswertklassen ergeben sich 

aus der folgenden Übersicht: 
 
Tabelle 8: Anlageergebnis zum 31.12.2017 

 
Das Anlageergebnis ist in erheblichem Maße auf realisierte Gewinne zurückzuführen. Diese 

Gewinnrealisierungen wurden hauptsächlich zur Finanzierung der Zinszusatzrückstellung 

vorgenommen. 

 

Das Anlageergebnis zum 31.12.2016 kann der folgenden Tabelle entnommen werden. Es 

betrug 117.856 Tausend Euro. 
 

 Tabelle 9: Anlageergebnis zum 31.12.2016 

 
 

Anlagenart Erträge Aufwendungen Anlageergebnis
Tsd.€

verbundene Unternehmen und Beteiligungen 6.470 235 6.235
Grundstücke 9.355 1.858 7.497
Aktien und Investmentanteile 44.940 11.584 33.356
Hypotheken 5.143 1.535 3.609
Festverzinsliche Wertpapiere 32.530 3.678 28.853
Namensschuldverschreibungen 31.068 1.507 29.561
Schuldscheinforderungen und Darlehen 7.725 467 7.257
Policendarlehen 1.757 143 1.614
übrige Ausleihungen 13 2 11
Einlagen bei Kreditinstituten 0 137 -137
Gesamt 139.002 21.146 117.856
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Die laufenden Erträge aus Kapitalanlagen gingen gegenüber dem Vorjahr deutlich zurück. 

Dies ist im Wesentlichen auf geringere Erträge aus verzinslichen Wertpapieren, sowie auf 

geringere Ausschüttungen aus Spezialfonds zurückzuführen. Insgesamt ergab sich aus den 

genannten Gründen im Vergleich zum Vorjahr ein um 22.964 Tausend Euro höheres 

Kapitalanlageergebnis.   

 

Finanzlage/ Informationen über direkt im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste 
Ziel des Finanzmanagements und der Kapitalausstattung ist es, die jederzeitige Erfüllbarkeit 

der Verpflichtungen aus dem Versicherungsgeschäft sicherzustellen sowie die 

aufsichtsrechtlichen Solvabilitätsanforderungen zu erfüllen.  

 

Das handelsrechtliche Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:  

 
 Tabelle 10: Handelsrechtliches Eigenkapital zum 31.12.2016 und 31.12.2017 

 
 

Die Gewinnrücklagen haben sich im Geschäftsjahr um 9.160 Tausend Euro reduziert. Der 

Rückgang wurde durch die Bildung passiver latenter Steuern im Zusammenhang mit 

Bewertungsunterschieden verursacht.   

 

 
 
Informationen über Anlagen in Verbriefungen 

Es lagen zum 31.12.2017 keine Anlagen in Verbriefungen vor. 

  

Entwicklung des Eigenkapitals   31.12.2017 31.12.2016
Tsd.€ Tsd.€

Gezeichnetes Kapital 7.350,00 7.350,00
Kapitalrücklage 0,00 0,00
Gewinnrücklagen 29.053,80 38.217,00
Bilanzgewinn/Bilanzverlust 1.004,60 1.825,00
Eigenkapital 37.408,40 47.392,00
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A.4  Entwicklung sonstiger Tätigkeiten 

Im Berichtszeitraum gab es keine sonstigen wesentlichen Erträge und Aufwendungen.  

 

Es lagen keine wesentlichen Leasingvereinbarungen vor. 

A.4.1  Operating-Leasing-Verträge  

Es lagen zum 31.12.2017 keine Operating-Leasing-Verträge vor. 

A.4.2  Finanzierungs-Leasing-Verträge  

Es lagen zum 31.12.2017 keine Finanzierungs-Leasing-Verträge vor. 
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A.5  Sonstige Angaben 

Alle wesentlichen Informationen zur Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis sind in den 

vorherigen Kapiteln enthalten. 
 

Mit der FL-H waren am 31. Dezember 2017 die folgenden Unternehmen verbunden (Auflistung 

in alphabetischer Reihenfolge): 

 

• Frankfurter Leben GmbH, Frankfurt am Main 

• Frankfurter Leben Management & Service GmbH & Co. KG, Bad Homburg 

• Frankfurter Leben Verwaltungs GmbH, Bad Homburg 

• Frankfurt Münchener Leben Management & Service GmbH & Co. KG, Bad Homburg 

• Frankfurt Münchener Leben Verwaltungs GmbH, Bad Homburg 

• Polar Bear Life Management & Service GmbH & Co.KG, Frankfurt am Main 

• Polar Bear Life Verwaltungs GmbH, Frankfurt am Main 

• Frankfurter Lebensversicherung AG, Bad Homburg 

• Frankfurt Münchener Lebensversicherung AG, München 

Es lagen zum 31.12.2017 keine weiteren sonstigen Angaben vor. 
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B. Governance-System 

B.1  Allgemeine Angaben zum Governance-System 

B.1.1 Beschreibung des Governance-Systems 

Das Governance-System bildet die Basis für die Umsetzung der in 2017 verabschiedeten 

Geschäfts- und Risikostrategie. Ferner dient es der angemessenen Überwachung und 

Steuerung der geschäftlichen Risiken sowie der Einhaltung der aufsichtsrechtlichen 

Anforderungen. Eine maßgebliche Rolle bei der Umsetzung des Governance-Systems 

übernehmen die Geschäftsleitung, der Aufsichtsrat sowie die Schlüsselfunktionen.  

 

Die Geschäftsstrategie beschreibt die Leitlinien des unternehmerischen Handelns der FL-

Gruppe. Die Inhalte und die Umsetzung der gesellschaftsspezifischen Strategie obliegen der 

Geschäftsleitung. 

 

Die Geschäftsstrategie umfasst eine strategische Analyse der Marktposition und legt darauf 

aufbauend die geschäftspolitische Ausrichtung, die Zielsetzungen sowie Planungen über 

einen angemessenen Zeithorizont fest. Insbesondere wird die Geschäftsausrichtung in 

strategische Ziele für bestimmte Aspekte heruntergebrochen. Damit werden grundsätzliche 

Vorgaben für die relevanten operativen Geschäftsbereiche festgelegt. 

 

Um sicherzustellen, dass die Geschäftsstrategie die aktuelle Unternehmenssituation 

angemessen widerspiegelt, wird diese mindestens einmal im Geschäftsjahr durch die 

Geschäftsleitung überprüft und falls erforderlich, entsprechend angepasst. 

 

Das dazu notwendige solide und vorsichtige Management der Geschäftstätigkeit wird unter 

anderem durch das implementierte Governance-System gewährleistet. Dieses System ist in 

die ganzheitliche Unternehmenssteuerung eingebettet, indem es die verschiedenen 

Steuerungsaspekte in unterschiedlichen Unternehmensbereichen aufeinander abstimmt und 

die Interdependenzen zwischen diesen berücksichtigt. Wesentliche Elemente des 

Governance-Systems sind die Schlüsselfunktionen Risikomanagement, Compliance, interne 

Revision und versicherungsmathematische Funktion. 
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B.1.2  Aufbauorganisation 

Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung führt die Geschäfte der Gesellschaft. Sie legt die Risikostrategie, welche 

sich aus der Geschäftsstrategie ableitet, fest.  

 

Die Mitglieder der Geschäftsleitung tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte 

Geschäftsführung. Sie arbeiten kollegial zusammen und unterrichten sich gegenseitig laufend 

über wichtige Maßnahmen und Vorgänge in ihren Geschäftsbereichen. 

 

Jedes Mitglied der Geschäftsleitung leitet eigenverantwortlich das ihm übertragene Ressort. 

Für die Zusammenarbeit und Führung der Ressorts gibt es in der Geschäftsordnung 

weitergehende Regelungen. 

 

Das einzelne Mitglied der Geschäftsleitung führt den ihm zugewiesenen Geschäftsbereich im 

Rahmen von Geschäftsleitungsbeschlüssen in eigener Verantwortung. Soweit Maßnahmen 

und Geschäfte eines Geschäftsbereichs zugleich einen oder mehrere andere 

Geschäftsbereiche betreffen, muss sich das Mitglied der Geschäftsleitung zuvor mit den 

anderen beteiligten Mitgliedern abstimmen. Wenn eine Einigung nicht zustande kommt, ist 

jedes beteiligte Mitglied der Geschäftsleitung verpflichtet, eine Beschlussfassung der 

Geschäftsleitung herbeizuführen. In diesem Fall hat die Maßnahme bis zur Entscheidung der 

Geschäftsleitung zu unterbleiben, soweit nicht eine sofortige Maßnahme nach pflichtgemäßem 

Ermessen zur Vermeidung unmittelbar drohender schwerer Nachteile für die Gesellschaft 

erforderlich ist. Über einen solchen Vorgang ist die Geschäftsleitung unverzüglich zu 

unterrichten. 

 

Zudem ist bei den Sachverhalten, die in der Leitlinie Risikomanagement als wesentlich 

eingestuft sind, eine Beschlussfassung der gesamten Geschäftsleitung erforderlich. 

 

Die Geschäftsleitung besteht zum 31.12 2017 aus zwei Mitgliedern und gliedert sich in die 

folgenden Ressorts: 
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 Tabelle 11: Ressortzusammensetzung zum 31.12.2017 

 
 
Aufsichtsrat  

Der Aufsichtsrat bestand am 31.12.2017 aus sechs Mitgliedern (vier Aktionärsvertreter und 

zwei Arbeitnehmervertreter). 

 
 Tabelle 12: Aufsichtsrat zum 31.12.2017 

 
 

Der Aufsichtsrat lässt sich im Rahmen seiner Funktion als Kontrollorgan fortlaufend über die 

Entwicklung und Lage der Gesellschaft informieren. Er wird in alle Entscheidungen, die für das 

Unternehmen von grundlegender Bedeutung sind, eingebunden. 
 

Besondere Ausschüsse bestehen nicht. Der Aussichtsrat hat sich zur Regelung seiner 

Geschäftsführung eine Geschäftsordnung gegeben. 

 

Schlüsselfunktionen  
Die in diesem Kapitel beschriebenen Funktionen und Verantwortlichkeiten sind unter anderem 

auch wichtige Bestandteile des sogenannten Modells der drei Verteidigungslinien ("Three 

Lines of Defence Model).  

 

• Erste Verteidigungslinie ("First Line of Defence) 

Ressort Zusammensetzung
Finanzen Aktuariat/Produktpflege

Finanzen
Interne Revision
Kapitalanlagen
Marketing/Unternehmenskommunikation
Personal
Recht/Compliance
Risikosteuerung

Operations Informatik
Kundenmanagement
Organisation/Services 
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Die erste „Verteidigungslinie“ bildet das operative Management, welches für die 

Sicherstellung der Identifizierung, Beurteilung, Kontrolle sowie entsprechender 

Verminderung der Risiken im Rahmen des Tagesgeschäfts verantwortlich ist. 

Zusätzlich gewährleistet das operative Management die Übereinstimmung der 

Aktivitäten mit den Unternehmenszielen. 

 

• Zweite Verteidigungslinie ("Second Line of Defence") 

Die Risikomanagementfunktion, die Compliance-Funktion und die Versicherungs-

mathematische Funktion sind Bestandteile der zweiten "Verteidigungslinie". Eine 

wesentliche Aufgabe der genannten Funktionen ist der Ausbau und die Überwachung 

der in der ersten Verteidigungslinie konzipierten Kontrollen. Die Geschäftsleitung 

implementiert diese Funktionen, um sicherzustellen, dass die erste „Verteidigungslinie“ 

ordnungsgemäß aufgebaut ist und effektiv funktioniert. 

 

• Dritte Verteidigungslinie ("Third Line of Defence") 

 

Die dritte „Verteidigungslinie“ stellt als objektive und unabhängige Prüfungs- und 

Beratungsinstanz die Funktion der Internen Revision dar. Die Interne Revision 

unterstützt in dieser Funktion Geschäftsleitung, Aufsichtsrat, operatives Management 

und Überwachungsinstanzen. Sie soll der Geschäftsleitung die Gewähr dafür bieten, 

dass die Risiken wirksam erkannt, bewertet und gesteuert werden. 

 

Die folgende Tabelle zeigt die Schlüsselfunktionen zum 31.12.2017. 

 
Tabelle 13: Schlüsselfunktionen und deren Verantwortlichkeit zum 31.12.2017 

 

Funktion Beschreibung
Risikomanagementfunktion
    

Die Risikomanagementfunktion koordiniert die Risikomanagementaktivitäten 
und verantwortet die laufende Prüfung der Risikotragfähigkeit. Sie sorgt für 
eine unabhängige Überwachung der wesentlichen Risiken und berät den 
Vorstand in Fragen des Risikomanagements.

Versicherungsmathematische Funktion Die Versicherungsmathematische Funktion koordiniert die Berechnung der 
versicherungstechnischen Rückstellungen in der Solvenzbilanz und stellt die 
Angemessenheit der verwendeten Methoden und Modelle sicher. Die VMF 
bewertet weiterhin die Qualität der verwendeten Daten für die Berechnung und 
formuliert eine Stellungnahme zur Angemessenheit der 
Rückversicherungsvereinbarungen. Sie liefert einen Beitrag zur wirksamen 
Umsetzung des Risikomanagementsystems.

Compliance-Funktion
Die Compliance-Funktion überwacht die Einhaltung der zu beachtenden 
Gesetze und Verordnungen, aufsichtsbehördlichen Anforderungen sowie 
sonstiger Vorgaben und Standards. Zudem berät sie Vorstand und Mitarbeiter 
bei der Umsetzung der einzuhaltenden Regelungen.

Interne Revision  Die Interne Revision überprüft die gesamte Geschäftsorganisation auf deren 
Angemessenheit und Wirksamkeit.

https://www.3grc.de/glossar/interne-revision/
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Die Risikomanagementfunktion, die Compliance-Funktion, die Versicherungsmathematische 

Funktion und die Funktion der Internen Revision haben darüber hinaus folgende aufgeführten 

zusätzlichen Merkmale, Rechte und Befugnisse: 

• direkte Berichtslinie zum zuständigen Vorstand 

• uneingeschränktes Informationsrecht 

• keine Weisungsgebundenheit in Bezug auf die Wahrnehmung der Aufgaben für die 

Schlüsselfunktion 

• die Schlüsselfunktionen arbeiten auf der Grundlage funktionsspezifischer Leitlinien 

• Einbindung in wichtige Entscheidungsprozesse 

• Eskalationsrecht: die Einheiten der zweiten Verteidigungslinie können in begründeten 

Ausnahmefällen und auf Basis fundierter Erwägungen Einspruch gegen (potenzielle) 

Transaktionen oder Aktivitäten einlegen. 

 
Wesentliche Änderungen des Governance – Systems 

Im Zuge des Erwerbes des Versicherungsunternehmens wurde das bestehende Governance-

System an das System der FL-Gruppe angepasst und überführt, um ein gruppeneinheitliches 

effizientes Governance-System zu gewährleisten. 

 

Dies führte ab dem Erwerbszeitpunkt 01.07.2017 im Vergleich zum Vorjahr zu so starken 

Veränderungen, dass eine Vergleichbarkeit zum Vorjahr 2017 dadurch nicht mehr gegeben 

ist. 

 
 Tabelle 14: Funktionsinhaber der Schlüsselfunktionen zum 31.12.2016 und 31.12.2017 

 

B.1.3  Vergütung  

Allgemein  
Die Vergütungspolitik ist auf die Geschäfts- und Risikostrategie abgestimmt und so 

ausgestaltet, dass sie der internen Organisation sowie den nach Art, Umfang und der 

Komplexität der Geschäftstätigkeit inhärenten Risiken Rechnung trägt. Sie ist darauf 

ausgerichtet, hoch qualifizierte Führungskräfte und Mitarbeiter zu gewinnen und langfristig an 

das Unternehmen zu binden.  

Schlüsselfunktion Funktionsinhaber 2016 Funktionsinhaber ab 1.7 2017
Risikomanagementfunktion Wolfgang Mathmann Christoph Körber
Versicherungsmathematische Funktion Börge Thiel Dr.Thorsten Seidensticker
Compliance-Funktion Georg Kordes Sandra Knobbe
Interne Revision-Funktion Oliver Kürten Matthias Stangner 
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Das Geschäftsmodell besteht darin, Lebensversicherungsbestände von anderen 

Versicherungsgesellschaften zu übernehmen. Dies erfolgt durch Bestandsübertragungen 

gem. § 13 VAG. Im Rahmen der Bestandsübertragungen werden regelmäßig auch 

Geschäftsbetriebe – und somit Mitarbeiter – übernommen, die in der Folge integriert werden 

sollen.  

 

Die Anstellungsverträge von Mitarbeitern gehen in der Regel gem. § 613a BGB kraft Gesetz 

auf die Gesellschaft über. Zudem können bei der Übernahme eines Geschäftsbetriebes 

Mitarbeiter, deren Arbeitsverhältnisse nicht gem. § 613a BGB auf die Gesellschaft übergehen, 

durch so genannte Überleitungsvereinbarungen übernommen werden. Regelmäßig werden 

auch kollektivrechtliche Vereinbarungen übernommen.  

 

Das Versicherungsunternehmen beachtet die individualrechtlichen und kollektivrechtlichen 

Ansprüche der übernommenen Mitarbeiter uneingeschränkt. Ziel ist es, die Vergütungsstruktur 

eines übernommenen Geschäftsbetriebes so schnell wie möglich in die bestehende 

Vergütungsstruktur zu überführen, die nachfolgend beschrieben ist.  

 

Die Gesamtvergütung spiegelt einen ganzheitlichen Ansatz wider. Diese setzt sich aus 

Grundgehältern, einer variablen Vergütung und Lohnnebenleistungen zusammen.  

 

Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder  
Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine feste 

Vergütung, die durch Beschluss der Hauptversammlung festgesetzt wird. Soweit die 

Aufsichtsratsmitglieder auf ihre Vergütungen Umsatzsteuern zu zahlen haben, wird ihnen 

diese von der Gesellschaft ersetzt.  

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für ihre Aufsichtstätigkeit keine Altersversorgung.  

 

Vergütung der Geschäftsleitung  
Das Vergütungssystem setzt sich aus den folgenden Bestandteilen zusammen:  

 

• dem Jahresfestgehalt 

• einer variablen Vergütung (Jahresbonus)  
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Die Anforderungen an die Eigenmittel durch das SCR bzw. MCR werden ohne die Anwendung 

der Übergangsmaßnahme nicht erfüllt.  

 

Darstellung Maßnahmenplan 
Mit dem Maßnahmenplan gem. § 353 Abs. 2 VAG soll dargelegt werden, dass die Solva-

bilitätskapitalanforderung am Ende des Übergangszeitraumes wiederhergestellt sein wird. 

Hierzu hat die Geschäftsleitung eine langfristige Unternehmensplanung mit „best-estimate-

Annahmen“ bis zum Ende des Übergangszeitraums erstellt. Die Einschätzung der 

Unternehmensentwicklung bis zu diesem Zeitpunkt erfolgte im Einklang mit den individuellen 

Prognosen (z.B. zur Bestandsentwicklung und zu den Kapitalanlagen und -erträgen) und 

Unternehmensplanungen (z.B. zur Entwicklung der Eigenmittel und zum Abbau von Risiken). 

 

Zum Ende des Planungszeitraumes bzw. des Übergangszeitraums wurde mit dem stochas-

tischen Unternehmensmodell eine Solvency-II-Bewertung durchgeführt. Die Einschätzung der 

Bedeckungssituation, die sich bis zum Ende des Übergangszeitraums ergibt, erfolgte auf 

Grundlage der üblichen Regeln von Solvency II, zu denen insbesondere eine risikofreie Zins-

kurve gehört. Die auf diesem Weg bestimmte Zinskurve entspricht so den gegenwärtigen 

Erwartungen für die künftig geltenden Zinssätze 

. 

Zur Wiedererlangung der Solvenz am Ende des Übergangszeitraums ist durch die 

Geschäftsleitung gemäß § 353 Abs. 2 VAG unter Berücksichtigung der zuvor dargelegten 

Vorgaben ein Maßnahmenplan erarbeitet und beschlossen und der Aufsicht eingereicht und 

von dieser akzeptiert worden. 

 

E.6 Sonstige Angaben 

Es liegen keine sonstigen relevanten Informationen vor.  
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Abkürzungsverzeichnis 
AG =  Aktiengesellschaft 
 
AOF = Ancilliary Own Funds 
 
BaFin = Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
 
BGB = Bürgerliches Gesetzbuch 
 
EG = Europäische Gemeinschaft 
 
EU = Europäische Union 
 
FL AG = Frankfurter Lebensversicherung AG 
 
FLMS = Frankfurter Leben Management & Service GmbH & Co. KG 
 
GmbH = Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
HGB = Handelsgesetzbuch 
 

IAS     =   International Accounting Standards  

 
IKS = Internes Kontroll-System 
 
KG = Kommanditgesellschaft 
 
MCR = Minimum Capital Requirement 
 
Mio. = Millionen 
 
NPP = Neuprodukt-Prozess NPP) 
 
O&Gs =  Optionen und Garantien  
 
ORSA = Own Risk and Solvency Assessment 
 
RfB = Rückstellung für Beitragsrückerstattung 
 
RMF = Risikomanagementfunktion 
 
RT = Rückstellungstransitional 
 
SCR = Solvency Capital Requirement 
 
SFCR = Solvency and Financial Condition Report 
 
YE = Year End 
 
VAG = Versicherungsaufsichtsgesetz 
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VMF = Versicherungsmathematische Funktion 
 


